
VERANSTALTUNGEN
Das 1JV hölilcnkundliche Seminar der Arbeitsgemeinschaft Höhle und Karst (ira-

henstetten c. V. und der Fors» hungsgruppc Höhle und Karst Franken e. V. stein unter dem
Modo ..Dem Höhleiitnens< hen auf der Spur" und stellt eine für Höhlenforscher gedai hte
Finluliriing in die Urgeschichislorscluuig und ihre Methoden dar. Es wird als Wochen-
endsemiuarvom 10. bis 12. Oktober 1997 im Rötnersieiiihaus bei Donnstellen auf der Schwä-
bischeTi Alb (Bundesrepublik Deutschland) dunhgel'ühn. Referenten sind llaelle Ottevanger
unii Dr. Wilfried Rosenriahl. Mit der Teilnahmegchühr von DKM SO.— sind die Übernach-
tungen im Rönieisieinhaus (Mehrbetizimmer) und die Vollverpllegung vtmi Freitag abends
bis /um Frühstück am Sunntag. sinvk- i'in Hegleiihucb /utn Sctniiiai Iwreit-; abgedeckt. Die
Aiunelduiif; wird bis spätestens 'Mi. September WWi an Frau Petra Holdt. I lauptstralie 4.
imXilH Schelklin^en-Scliiniecheu, Teleii.n 07:194/ 15(t(). erbeten.

*

Das in letzter Zeit alljährlich im Herbsi organisierte internationale Hölilenforscher-
treffen in Italien findet heuer vom 31. Oktober bis 2. November wieder in Casola Valsenio
in der Provinz Ravenna statt. Neben Vortragen und Diskussionen am „Runden Tisch" über
die verschiedensten, den Höhlenforscher interessierenden Themen wird ..Casola '97" die
Vorführung von speläologischen I Video-) Filmen und die Präsentation von Höhlen-Cartoons
bringen. Informationen sind über (';tsol:i '.17, l.. \\ 27. 1-48010 (iasohi X'alsenio (Ravenna),
Italy, (email: casola97 fessi.seomiii.uniho.it) anzufordern.

*

Die Jahreslagung 1998 der Hiigo-Obenniiier-tJesellsthafi zur Erforschung des Eiszeitalters
und dei Stein/eil e. V. wird in dei Zeit vom 1-1. bis 16. April bei tier Declicnlifihle in lser-
lohn-l.ethmate (Nortlrhein-WeMfalen) abgehalten werden. Kür den 17. und IS. April 1998
werden Kxkursionen vorbereitet. Die Organisation wird durch DT. VVillried Rosendahl (\'er-
band <leideulsclien 1 löhlen-uiul Karst forschere. V. ) erfolgen. Nähere Informationen kön-
nen ab Dezember 199(i bei der (ieschäl'isstelte derCescllschalt an der Universität Erlaugen,
Kochstiül.ie -1, D-91054 Erlangen. <Tf'ragi werden.

Der nächste Kongrel! über Erdsialllörschungen, der von Mitgliedern dos Lamlesver-
eines für Höhlenkunde in Oberöslerreith vorbereitet wird, wird in dei /eil vom 10. bis 12.
Juli 1998 im lliii I in igshaits Schloß Puchberg bei Wels stall linden. Nähere In formal ionen sind
beim l.andesverein für Höhlenkunde in Obei ösierreit h. l.aiuleskulini/eiitiuiii Ursuliiien-
hof- Brieffach 10. Landstraße. A-4O2II Linz. Östeneicli. einzuholen.

SCHRIFTENSCHAU
fimnmuel Annli, t.es ramm tlrUi nillitn: 220 Seilen, 94 lignres. Studi (aniuni. volume 1 ">. Edi-

tion Irancaise. Editions du (Vnlre. (Ja]M> di Punic 199"). Preis 140 Ffr.
In der Reihe der „Siudi Omii i i i " liegt als Band irniiinmelir die erste französische Aus-

gabe des in Mailand 1992 in iuitieniscliei Sjjraciie erscliienenen Buches vor; die 0l>ersei-
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zung ins Französische besorgte Angela Ianuz/i. Der Amur geht in dieser Arbcil dvn „Wur-
zeln der (menschlichen) Kultur" nach und behandelt die großen Etappen der Kulturotil-
wicklung von den ältesten Mensche» bis zum Homo sapiens.

Eigene Abschnitte sind unter anderem dem Ursprung derSprachc(n). df n Anfangen
der künstlerischen Kreativität, den Gruiidstrukliircn der Kunsl und den Ursprüngen der
Philosophie gewidmet. Die Ausbreitimg der Menschheit und die iiniuer rasantere Verdrängung
der Siedlungsberciche der Jägervölker durch die M-ßhaf ten Ackerbauer werden ebenso be-
leuchtet wie die aus dem Rückblick auf die Vergangenheit sich ergebenden Trends für die
nächste Zukunft mit ihren völlig veränderten „ökonomischen Gmndakii\i täten". Die über-
sichtliche Zusammenschau der Fakten, die sich aus den Befunden in geschichtlicher und
paläanthropologischer Forschung ableiten läßl. regt den Leser/u intensiverer Beschäftigung
mil dem Themenkreis an und macht nachdenklich. Daß der Atitor seine Sicht von der Stel-
lung des Menschen auf der Erde und dessen Umgang mil der Natur immer wieder mit Hin-
weisen auf I 16h len binde und Felsbilder untermauert, bedarf eigentlich keiner besonderen
Hervorhebung.

Ein umfangreicher Quellennachweis am Ende des ll;incles ermögliehl es dem Leser,
geeignete Werke zur Vertiefung seines Wissens über den angesprochenen Krage n komplex
/.u verliefen. Es ist bedauerlich, daß es (bisher) keine deutschsprachige Ausgabe der Arbeit
gibt.

Dr. Hubert Trimmet {Wien)

Hans Matz, Österreichs schönste Wasserfälle. Wander/iele /wischen Wienerwald und Bodensee.
168 Seilen. 77 ganzseitige Farbbilder. 2.. aktualisierte Anfluge. PnMner-Verlag. Oher-
schleitthcim 1997. Preis DEM 42.80.
Der Pollner-Verlag, der in den letzten Jahren schon zwei Bücher fiber österreichische

Gewässer aus der Feder von Hanz Matz herausgebracht bat, hat auch die vorliegende Neu-
auflage des Buches über Wasserfälle in Österreich ;uisge/ciihut't ausgestattet. Die großfor-
matigen Farbfotos des Autors vermitteln einen starken Eindruck und wecken den Wunsch,
die dargestellten Wasserfalle unbedingt zu erwandern. Da* wird dadurch leicht gemacht,
daß /u jedem Wasserfall neben einer Orientiert!ngsskiz/c in einem ßcgleittext Fallhöhe. Scbüt-
tuiig. geologisches Umfeld. Anstiegsmöglichkeiten, günstige Besuchszeil und nicht selten
auch Umweltprobleme angeführt werden.

Viele der zwischen Bodenseegebiet und niederösterreichischen Kalkvoralpen ausge-
wählten Wasserfälle sind auch für den Karst- und Höhlenforscher nahezu ein ..Muß": cler
Schraubenfall bei Hintertux (Tirol), der „Gollingfall" (Gollinger Wasserfall, Salzburg), der
Winuerfall und der Dachserfall {Taxachfall) in Tennengebirge (Salzburg). Waldbachsmib
bei Hallstau und Pießling-Ursprung bei Roßleithen in () he löst erreich, die aus dem Wksserloch
im Hochkar entspringenden ..Pal fatter fälle", das „Tote Weib" bei Mürzsteg (Steiermark) und
die „Myralalle" bei Muggendorf (Xiederösterreich) - um mil" einige zu nennen.

Man kann dem Buch, das für Naturschönheiten der österreichischen Alpen eine be-
eindruckende Werbung darstellt und sich auch als Gesehenkb;tnd für Bergwanderei" gut eig-
net, nur viel Erfolg und weite Verbreitung wünschen.

Dr. Hubert Trimm"! (Wien)

Erie!) Thenius und Norbert Yävm, Fossilien im Volksglauben iinii im Ailing. Bedeutung und Ver-
wendung vorzeitlicher Tier- und Pflanzenreste von der Steinzeit bis heute. 179-Seilen
mit I!'7. meist farbigen Abbildungen. Senckenberg-Biich Nr.7l. Herausgegeben von
derSenckenbergischen Naturforsehenden GcsellsciKilt. Verlag Waldemar Kramer, Frank-
furt am Main 1996. Preis (gebunden) DEM W.-
Das vorliegende Werk ist, wie schon im Vorwort angemerkt wird, kein Handbuch, son-

dern „für hreite, intcrcssicrU" I-eserkveise" bestimmt. Demoiuspivclicnd breit ist auch die
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Palme der im Rahmen di-r im Titel angegebenen Thematik behandelten Themen. Nach
allgemeinen Darlegungen über den liegrill „Fossil", übet F.uiMehung uml Erhaltungszustand
von Fossilien und über dcieii Vorkommen inul cidgesthichtlichcsAlici wird /imäi hsi iihei
ihre Bedeutung als Sammelobjekte diskutiert. Schon das anschließende Kapitel übet
..Fossilien als Grundlage für Sagen und Legenden" offenbart das Interesse, das sie den ver-
schiedensten hulini kreisen und zu den verst hicdenstru Zeilen gefunden haben.

L'her .. Fossil resie und ihn- Derivate in Magie und Aberglaube. Religion. Volkskunde
und als Mcditationsobjekte" wird ebenso gesprochen wit* über „tossilicu im Alilag", übor
Fossilien als Schmuck, als Gebrauchs- und Ziergegcnsiände. als Ausstellung*- und l'nier-
richl.sohjeklc und in der Wissenschaft. Weitere Teilabschnitte gehen der Bedeutung der Fos-
silien in den Medien und in der Kunst, den Fossilien auf Bi ielmarkcu unil auf Telelon-
wert karten, auf Wappen, hm Meinen tuul Logos, sowie in [echnik. Industi'ie unrl Wirtschaft
nach. In diesem Zusammenhang wird aul die Kussilieii in den euergielielernden Rohsiol-
len ebenso kntrz eingegangen wie auf flic Verwendung lossilliilii'eiider ticsieineals Bau- und
Rohsmlle. Wissensi haltlii be unrl gewerbsmälJige KossiHalw billigen werden behandeil, aber
auch l;o.ssi!ieti als Kri<-gsbeiite. Schließlich ruudel ein Abschnitt über „lebende Fossilien" (vom
QuasienMüsser bis /.um CÜnkgo, dem chinesischen Tempelbauni) den Uucbinhalt ab.

Kin ..(Üossar" mil der Erklärung /ahlieicber Failinusdrrnkc. ein auslfilir lic!it*r Qucl-
lennaibiveis über die Herkunft ilei Folos. ein umfangreiches Literatiineiveichnis, eine L'ber-
sicht über das System der Organismen uml ein Regisler am Lnde des Bandes ermöglichen
es jedem, der sich mit dem Thema näher belassen will, sein Wissen über das im Blieb (V-
bolcue hinaus /u erweitern und /u \eriielen.

Die ansprechende Präsentation und die ausge/fichnel wiedeigegebenen Ilkistratie^
tieil zeichnen das Buch /usät/lich aus, das durchaus als Standard werk anzusprechen ist, das
/weitelins viele Interessenten und Freunde finden wird.

!)>. lluhnl Trininie

IMer W. Jeulter, Robert Seebfiflui' :nid himz Srhmidt iRrilakliimh OTAVl 9i, Report of the Spe-
leological Expedition in ihe Olavi Mouniains in northern Namibia Februar) 1995. -
Bericht der I Inhlenkundlicheii F.xperliiiun in die Olavi Berge Nord Namibias Febru-
ar 19WJ). - Herausgesehen vom \erein lür I löhleiikitiule in Obersieier. DIN A-1. 108
Seiten, /ahlreii he Illusiiaiionen (darunter 4 Farbbildei, Kölns, Höhlenpiäne und Ta-
bellen). Bad Miiterndorl (Sieiennark) I99(i. Preis AIS 15(1,-
Selten genug im Vergleirli /u anderen Nationen führen österreichische Speläolo-

gengriijjpen konkrel geplante Fnrs< bungs- und Krkuiidungsexpeditioncn im Ausland durch.
F.ine (wiippe des Vereins für I löhlenknnde in Obersleier hat nun ]9'.)r> eine derartige Ex-
pedition nach Nord-Namibia, in das sogcuaiinie Hiiiileiidreiet k iler Olaviberge, durchge-
lühri w~\<\ Ki î ebnisse darüber in ein ei bemerkciisivei len. in englisc her und (leinst her Spra-
che abgt'laliU'n Publikation veronenllichi.

Neben einer allgemeinen, sachlichen (Inindinformation über die Situation vor Ort
sind vorerst alle bearbeiteten Höhlen sorgfältig beschrieben. Zugangs- und Lagebeschrei-
bung, Höhlenbcschreibiing, jeweils ein Plan mit „ösierreichischem" Standard sowie um-
fangreiche Zusat/infonnationcn über llöhieniiihalt. Besonderheiten, zoologische Funde und
oft auch warnende Hinweise aul (lelahrcn machen aus dieser Arbeit ein profundes Kaia-
sterbuch der bearbeiteten Höhlen. Die bei der Fxpedilion gesammelten Tiere, Gesteine und
Wasserproben wurden entsprechenden Fachleuten übcrmiltell, die in dieser Publikation ih-
re Ergebnisse niederlegen (Wasscramilyseu, FauiieiiÜMc, (iesieinaiialysen). Ein Bericht über
die geinachten Erfahrungen vermittelt einen richtigen Eindruck über die völlig andere Art
von Hölilenhefahrungen und das Expediiionstagebuch nach den vorangegangenen sachli-
chen Berichten Einblick in da.s dichtgedrängte Programm, die Erlebnisse und die Proble-
me. In einem zusammenlassenden „Ausblick" werden zukünftige Möglichkeiten erörtert. Auch
dei anschließende Anbang bietet in Kürz.e wertvolle Informationen. Ein Liste der längsten
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und iiefslen Höhlen Namibia.?, imere.ssanie Expediüonsstaüstiken. Zeitungsberichte, wich-
tige Adressen und eine Literaturzusammenstellung sind hier zu finden und machen diese
Vcrölf'cnllichuui' zu einer Fundgrube für zukünftig1 Aktivitäten in dieser Region.

Zusammenfassend kann gesagl wei'flen, daß die Veröffentlichung als hervorragendes
Beispiel für die Dokumentation der Ergebnisse einer Expedition jedem ans Herz gelegt wer-
den kann. Durch die Kombination vun sachlichen Berichten, ausgezeichneten Plänen, Farb-
und Schwarzweißbildern. Fachberichien und Erlebnisberichten bietet diese Broschüre auch
jenem einem ausgezeichneten Gesainieindruck, der diese Gegend nicht persönlich kcnni.
Man würde sich wünschen, daß auch ausländische Gruppen, die in Osteneich forschen, ih-
re Ergebnisse mit der gleichen Qualität zur Verfügung stellen wie dies die obersicirische
Gruppe mit ihren Namibiaergebnissen in der vorliegenden Veröffentlichung getan hat.

Schade ist nur. daß dieses ausgezeichnete I lefi weiter in der Serie der Mitteilungen
des Vereins »och in einer anderen Serie integriert ist. Es isi trot/clem zu hoffen, (lau diese
Einzclpiibtikaiion in den Bibliotheken immer dann aufgefunden wird, wenn es gilt, sich über
dieses Gebiet zu informieren.

(iimlfi Slttmmrt (Wim)

Tadej Slabe, Cave Roch Relief and its Speleological Significance. Zbirka ZRC. vol. 10. 128 Seilen.
zahlreiche Abbildungen und Illustrationen. Znausivenoraziskovalni O u t e r SAZU.
Ljubljana 1995.
Der nunmehrige Leiter des renonmüei len Karstlorschungsinsiiiules in Posiojna be-

schiilligt sich in diesem gi-oßfonnatigen I lefi mit den verschiedensten moi phologis( hen Er-
schein ungen in den Höhlen und dein Konnex mit der Speliiogone.se. Gleich zur Einleitung
bringt der Autor Definitionen der verschiedenen Phänomene mit der jeweiligen Überset-
zungen in verschiedene wichtige Sprachen,

Allenthalben spürt man den Drang, eine über das Deskriptive hinausgehende schlüssi-
ge speläögcnetisehe Deutung der vielfältigen K.inzelformen an den Höhlenwänden /.u linden,
seien es mm RicfHaceiten, Korrosion*- oder Erosionskolke, Anastomose» oder anderes.

Der Autor unterscheidet dabei Formen, die durch das fließende Wasser entstanden.
Formen an den Gren/fläiien zum Sediment, durch Tropl'wasser (»der auch durch Kon-
denswasser gebildete Formen und schließlich auch jene Können, die ihre Bildung der Tätig-
keit des I löhleneises. biogenen Ablagerungen oder Verhruclnorgäugen verdanken. Diese
Klassifizierung führt in der Folge /u komplexeren speläogciiL-tischen S\ mhesen. die anhand
einer grollen Zahl von Beispielen ans dem klassischen Karst dokumentiert weiden.

Vielleicht ist nur wenig wirklich Neues. Sensationelles in diesem Werk zu finden; in
einer derart kon/emrierren Form gab es eine Gesamtdarstellung dieser Thematik bisher aber
noch nicht. Aus diesem Grund bildet das Buch eine sehr brauchbare Arbeitsgrundlage für
jeden speläofjenetisch Interessierten oder Arbeitenden.

Obwohl das Heft dankenswerterweise in englischer Sprache abgefaßt wurde und - wie
es scheint - Trevor Shaw an der Übersetzung nicht unbeteiligt war, erscheinen Lesbarkeil
un<\ Versländki'it im Vergleich zu einem Buch etwa von Marjorie M. Sweeting oder Derek
Ford mitunter doch deutlich erschwert. Daß mau an instruktiven Abbildungen nicht gespart
hat, gleicht diesen kleinen Mangel aber mehr als ans.

Rudolf Pavuza (Wim)

Helmut Lehn, Magdalena Steiner und lltnis Mohr, Wawrr - dir Aewntlurr Rex.wiirre. Leitlinien ei-
ner nachhaltigen Nutzung. 3liK Seiten mit iS-4 Abbildungen, davon -7 in Farbe, und
48 Tabellen. Springer-Verlag. Berlin und Heidelberg 1996. Preis (gebunden) DEM 98.-
ATS 715.40. CHF8Ö,50.
Das Buch-erschienen ais.,VeröfIentli( huugder Akademie füi Techniklolgcnabsthäizung

in Baden-Würiiemberg" - behandelt eines der zentralen Themen der Lebensqualität. K.in
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wenig über flüssig erscheint dem Rezensenten die.mrh liier offensichtlich als unverzichtbar
betrai hteie Verwendung ties gegenwärtig vielsir.ipazicrieu Modeivorles ..nachhaltig". Wer
sirh etwa mil den Leistungen der Planer und t'.rhauei -der modernen Wiener Wassei-vervirgung
im lu. Jahrhundert best häiligl. erkennt, dal.l bereits jene Pioniere die Stichhaltigkeit - lici-
lich implizit - betrieben haben und dabei ani das henie unumgängliche rhetorische Ran-
kenwerk getrost verzichten konnten ...

Das Welk behandelt die Thematik groliteils in Komi von Beispielen aus dein Raum
Baden-Württemberg, was die Aussagekraft aber keinesfalls einschränkt.

Zunä< hsi werden die Probleme der Wasserversorgung aus volkswirtschaftlicher, recht-
licher initt technist her Sicht gebrai In, Dabei linden sich eine Fülle statistischer Daten, auf-
gegliedert um li geographischen Gesichtspunkten, aber auch eiwa nach Industriezweigen.
Die Karstproblematik kommt allenthalben /nr Sprache (Karslwass<-rgei\inuimgaus dem He-
len Karst). Der inengemnäUig ix-detileiisicTeil des gewonnenen Wassers in diesem Bundesland
stammt freilich aus Loi kersedinientaquileren: der Anteil des Karstwassers beträgt 21 )(*. tnl-
sprechend der Thematik des finches lolgt ein reibt detaillierter Abst htiitt iibt-r das „Was-
serspuren". der aber im Gegensai/ /u den meisten Pamphlets über dieses Tht'ina fnndicil
und sachlich abgehandelt ei.sclieint. \ aeh einein Kapitel über Ablasserpmbleine werden
die (iewässergüle. vor allem liinsiihtüeh des Linlinges an Nilralen. Phnsplialen und Pesti-
ziden (eher kurz gehalten), del „Saure Regen" und der S< bwei meialleinirag bebandelt. Die
lolgendcn icclilliibeii Fragen - vm allem auch in Hinblick auf KL'-Rit btlinienentwürle - sind
auch lür einen Alpenstaat besonders interessant.

Im abschließenden Kapitel übel „Nachhiilligkeif irritiert die zumindest unglücklk h
gewählte Formiilierung. dal.i „von den uachgewiesfiien Pllaii/enschiitzmittflii keine akute
gesundheitliche (.efäliveiling ausgehl" (Atrazin!).

Wetlvull ist das Ciktssai1 .im Stliluli des Utifhes. wiewuhl die Detinitirm der „KaiTsi-Fro-
zt'sse" (..Bildung von Höhlen durch Massenverlust !>ei der Auswaschung (sit!] von Kalkstein")
ein wenig eigenwillig erscheint.

liittliilj Pnvuzn iWit'ii)

l)i-l

Im Fleh I des 48. Jahrganges haben si< li im Beitrag über „Gesamtlänge und bezoge-
ne Gangdicbie" drei sinnentstellende Fehler eingeschlichen:

Seite 2!t: in th-r letzten Zeile des Abschnittes ., Fängen bezogene Gangdk Ine": die Gang-
dichte gehl hier natürlich gegen l (statt 12);

Seile 2-1: beim „Ktixloch": statt Gl) muH es GF heiflen;
Seile 25: in der 2. /eile ist der lnde\ zu GF falsch ausgedruckt.

Anschriften der Autoren von A\ij\älzeri und Kmzbnirhtni in diesem Heft

Peter Arilwfrr, Sertlstrasse Ifi. A-4400 Sievr, Österreich
Doris Until!. Institut für Zoologie der Paris-I.odrnn-l'uivcrsitfU Salzburg, Naturwissenschaft-
liche Fakultät. HellbntniHTsirasse 34, A-f>02l) Salzburg, Österreich
Mag. Gernot [. Bngllia/n, Institut für Zoologie der Paris-Lodrim-rniversitäi Salzburg, Na-
turwissenschaftliche Fakultät, Hellbmnnerslrasse 'M, A-ii()20 Salzburg, Öslerreicli
Dr. Rudolf Pmnaa, Karsi- und höhlenkundliche Abteilimg des Naturhistorischen Museums
Wien. Musetmispiali 1. A-1070 Wien. Osterreirh
Mag. Volkei Weißensteiner, Liebenauer Flanpisirasse 128a, A-.H041 Ciraz-Liebenau. C),stenei< li
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